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Sehr geehrte Heimatfreundinnen und Heimatfreunde, 
 
im Januar 2007 wurde durch den Orkan Kyrill der Bergbauwanderweg Langenholthausen stark in 
Mitleidenschaft gezogen. 
 

Mit der fachlichen Unterstützung zahlreicher Forscher zur Geologie und Montangeschichte aus dem 
märkischen Sauerland gelang es dem Historischen Verein Langenholthausen, nach gut zwei Jahren Arbeit, 
den bisherigen Kenntnisstand zum Bergbau und zur Verhüttung wesentlich zu erweitern. Durch die finanzielle 
Unterstützung seitens der NRW Stiftung und lokaler Unternehmen nimmt die neue Beschilderung des 
Bergbauwanderweges nun ihre endgültige Form an. 
 
 

Zur Neueröffnung am 
 

Samstag, den 09. April 2011 
 
 
 

möchte Sie der Historische Verein Langenholthausen herzlich einladen. Veranstaltungsort ist die 
Schützenhalle in Balve-Langenholthausen. 
 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns in besonderem Maße freuen und möchten Sie bitten, diese Einladung 
auch an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterzugeben. 
   

PPPrrrooogggrrraaammmmmm:::   
   
09.30 Uhr: Begrüßung  
 
                   
10.00 Uhr: Vortragsreihe 
 

Josef Sauer (Historischer Verein Langenholthausen): Der geschichtliche Werdegang von Langenholthausen 
 

Volker Haller (Naturwissenschaftliche Vereinigung Lüdenscheid): Eisen-, Blei- und Zinkerze und ihre Lager- 

Stätten im Gebiet Langenholthausen (Mittel-Devon/Balve-Oberscheld Störungszone) 
 

Hans Ludwig Knau (Bodendenkmalpfleger im Märkischen Kreis): Grundlagen der Eisenverhüttung und -

verarbeitung im Hönnetal 
 

Ronald Förster (Historischer Verein Langenholthausen): Die Eisenhütte in Langenholthausen 1749 – 1825 
 

Karsten Binczyk (Arbeitskreis Bodendenkmalpflege im Märkischen Kreis): Der Kupfererzbergbau im Rahmedetal 

Bei Lüdenscheid 
 

 
12.00 Uhr: Mittagessen 
 
 



13.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
 

Begehungen von zwei Teilbereichen des Bergbauwanderweges, Anfahrt mit PKW (bitte Fahrgemeinschaften 

bilden. 
 

Exkursion 1: 
 

Die Roteisensteingruben „Voßloh“ und „Steltloh“, ehemaliger Kalksteinbruch und Steigerkapelle am Krautloh. 
 

Kürzere Wegstrecke mit geringer Steigung, ohne besonderes Schuhwerk begehbar. 

 (Fahrt zum Parkplatz an der Kirche (ca. 3 Min. ab Schützenhalle)). 
 

Leitung: Ronald Förster und Engelbert Lazer 
 

Exkursion 2: 
 

Die Roteisensteingruben „Greften“, „Limmerstein“ und Bergschlade sowie die Magneteisensteingrube 

„Schellenberg“. Rennverhüttung und Verkarstung im Murmecketal.  
 

Längere Wegstrecke mit einer größeren Steigung, festes Schuhwerk ist empfehlenswert. 

(Fahrt zum Parkplatz am Sportplatz  (ca. 5 Min. ab Schützenhalle)). 
 

Leitung: Volker Haller und Michael Aßhoff 
 

15.45 Uhr: Kaffee und Kuchen in der Schützenhalle 
 
16.30 Uhr: Verabschiedung und Ausblick 
 
Während der Veranstaltung findet eine Ausstellung über die Erze und Bergbau- und Verhüttungsinventar statt 
und es wird regionale Literatur zum Thema vorgestellt. 
 

 
 
 

 
Für unsere Planungen bitten wir um folgende Angaben (bitte ankreuzen bzw. ausfüllen und 

bis zum 28.02.2011  zurücksenden an     engelbert.lazer@histverla.de): 
 
 

                       

Ich nehme an der Veranstaltung teil        
                                                          

ja
     

nein
                                        

Personenzahl:      0                     
 
 

Ich nehme am Mittagessen teil                                                                 
ja

  
nein

   

 Ich nehme an der Exkursion 1 teil
                                                                                                  

ja
  

nein
   

 Ich nehme an der Exkursion 2 teil                                                                         
                         

ja
   

nein
      

 Ich nehme am Kaffeetrinken um 15.45 Uhr teil                                                                              ja
  

nein
 

   

 
 
 



 
Anfahrtsbeschreibung zur Schützenhalle Balve - Langenholthausen: 
 
Aus Richtung Lüdenscheid, Neuenrade: 
 
B229 – Neuenrader Straße  bis Langenholthausen, auf der Kreuzung rechts abbiegen in die L 686 – 
Sunderner Straße, der Straße weiter folgen bis zur Brücke, hinter der Brücke nach rechts in die Straße 
„Unterm Trachtenberg“ einbiegen (Schild „Schützenhalle“) und nach ca. 30 m wieder nach links 
abbiegen.  
 
Aus Richtung  Garbeck, Ihmert: 
 
K11- Iserlohner Straße bis Langenholthausen, auf der Kreuzung geradeaus auf die L 686 – Sunderner 
Straße, der Straße weiter folgen bis zur Brücke, hinter der Brücke nach rechts in die Straße „Unterm 
Trachtenberg“ einbiegen (Schild „Schützenhalle“) und nach ca. 30 m wieder nach links abbiegen.  
 
Aus Richtung  Balve, Menden, Hönnetal: 
 
B229 – Neuenrader Straße  bis Langenholthausen, auf der Kreuzung links abbiegen in die L 686 – 
Sunderner Straße, der Straße weiter folgen bis zur Brücke, hinter der Brücke nach rechts in die Straße 
„Unterm Trachtenberg“ einbiegen (Schild „Schützenhalle“) und nach ca. 30 m wieder nach links 
abbiegen.  
 
Aus Richtung Sundern, Amecke: 
 
Von der L686 – Sunderner Straße vor der Brücke links in die Straße „Unterm Trachtenberg“ abbiegen 
(Schild „Schützenhalle“) und nach ca. 30 m wieder nach links abbiegen. 
 
 
Falls Sie bei der Anreise ein Navigationsgerät benutzen geben Sie für die Schützenhalle bitte 
folgende Adresse ein: 
 
Balve, Unterm Trachtenberg 7 
 


